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| Brieſ- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 3. Dezember. 


= Ein hochbetagter Bewohner Weimar's, der den volitiſchen 
rgängen trotz ſeines Alters mit geiſtiger Friſche und lebbafteſtem 
ntereſſe folgt, batte, wie die „Hall. Ztg.“ mittbeilt, Herrn Dr. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


N 


Lasker aus Anlaß feiner Rückkehr zur politiſchen Arbeit nach 


längerer Krankheit in einem lateiniſchen Gedicht beglückwünſcht, 
worauf Letzterer mit folgendem Schreiben 1 9 
die Gr und uſche, welche Sie mir 

8 15 keiscder Narbe bierher ſandten. Haben 
ac auch in ein dichteriſches Gewand gekleidet, fo klingt doch der 
durch. Bei der Rückkehr in das thätige Leben nach fo langer, 
Awungener Entfernung von demfelben iſt jedes ermunternde Wort 
—.— doppelt aber, wenn er aus dem Munde des bhochbetagten 
Mannes kommt, der als ruhiger Beurtheiler die Bewegungen der 
enwart Überſchaut und das ganz flüchtige Thun von dem nach⸗ 


‚hal gen uuterſcheidet Mir ift die Lehre des Alters ſtets heilig ge. 
weſe 


und je weiter ich im Leben vorſchreite, um fo ſtärker befeſtigt 
ſich in mir ber Sag. daß die größere Summe der Wabrheit der 

‚ wenn woh vorbereiteten Lebenshälfte zufällt Lehre und 
anch flade ich in Ihren Worten vereinigt: Salve, quod reliquum 
est tu dabis ipse tibi. Ich will mein Streben auf dieſes Ziel richten 
und ich werde glückuch fein, wenn das Geſchick mich darin unter⸗ 
fügt. 


— Geſtern Abend (1. Dezbr) hat in der Kaiſergallerie die exfle 


geſellige Vereinigung der Mitglieder der Generalſynode 


ttgefanden. An berielben betheitiaten ſich außer Milaliedern der 
Synode der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten Dr. Falk, 
der Präſident des Oberkirchenrathes Dr. Herrmann und der Unter⸗ 
ſtaalsſekretär Dr. Spdow. Zu dem 6. und 13. b. M baben der Mi, 

er Dr. Falk und Gemahlin und zum 3 und 8. d. M. der Präſident 
der Generalſynode, Graf zu GStolberor Wernigerode, Einladungen an 
die Mitglieder der Synode ergehen laſſen. 
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f Ae vor 5 8 
regel „möglicher e“ ändern könnte un 
end, daß — erfand der Bevölkerung gegen die Neue⸗ 
rung immer flärfer werden würde Was den letzteren Punkt betrifft, 
bemerken bie .O. N., fo täuſcht ſich das Blatt gam ohne Zmeifel, da 
alle Anzeichen daflir fprechen, daß im Volke ſelbſt die einzelnen däniſch⸗ 
eſinnten Exaltados abgerechnet, keine eigentliche Abneigung gegen 
ben deulſchen Unterricht vorhanden iſt, wie dies ſchon mehrfach 


8 Das Abonnement auf dieses täglich drei Mal ers 
FE ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
5 Poſen 4% Mark, für ganz Deutſchland 5 Mart 45 Pf. 


bervorgehoben worden iſt. 


A 
(Erfcjeint täglie drei Mal.) 


ie 


überwiegenden Mehrzahl durchaus dahin, die Sache von der 
praktiſchen Seite außufaſſen, d. b. die grogen Vortheile zu würdigen, 
welche die Kenntniß des Deulſchen für das jüngere Geſchlecht hat; 
ideale Geſichtspunkte, wie fie allerdings bei gebildeten Dänen ſich gel ⸗ 
tend machen können, denen der Rückgang und das völlige Verſchwin⸗ 
den der däniſchen Nationalität in Nordſchleswig vor Augen fleht, exi- 
ſtiren für den nordſchleswigſchen Bauern nicht und er iſt fo weil von 
einem inſtinktiven National⸗ oder Racenhaß gegen das Dentſchthum 
entfernt, daß er der deutſchen Sprache vor der däniſchen bereitwillig 
den Vorrang der böberen Kulturſprache zugeſteht und ſich in der Regel 
etwas darauf zu Gute thut, ſich auf Deutſch expliziren zu können. 
Bon völliger Unkunde der Berhältniſſe zeugt es, wenn vor einiger 
Zeit in einem ſüdveulſchen Blalte bemerkt wurde, ein Theil der Deutſch⸗ 
Einen aber Däniſchredenden Nordſchleswiger wineritrebe der Ein- 
übrung der beutſchen Unterrichtsſprache in den Schulen; eine derar⸗ 
tige Went a eriſtirt in Norpſchleswig nicht und das ſenfationelle 
Argument fällt ganz zu Boden; die Reglerung kaun bei der Geſammt⸗ 
beit der Deutſchgeſinnten vielmehr auf die eifrigſte Zuſtimmung für 
re 7 — den Fortſchritt der deutſchen Kultur unterſtützenden 

Karlsruhe 29 Nov, Das „Frkf. Journ.“ ſchreibt; Die Stim 
mung in den altkatbeliſchen Kreiſen Badens iſt dem Vorgehen des 
allkatholſſchen Pfarrers Dr. Watterich zu Baſel nicht alinftig, 
man befürchtet, daß fein plötzlicher Bruch mit den kirchlichen Tra⸗ 
ditionen der Reform. Bewegung mehr binderlich als förderlich ſein 
dürfte. In feinem Katechismus für die reifere Jugend ſagt derſelbe 
nämlich üder die Briefter- Ehe: „Da Alles, was nach Gottes 
Wille und Ordnung zur vollen Würde des Mannes gehört, auch die 
Pirieſſer und den Biſchof ehrt, und da erſt in der Ehe die ganze 
Würde des Manges zur Erſcheinung kommt, jo geziemt ſich die Ehe 
genz beſonders für den Prieſter und Biſchof, die ja gerade von Amts⸗ 
wegen die Verkündiger und dienenden Organe der göttlichen Liebe 
find,” Bezüglich der Befürchtung, daß das ebeliche Leben den Eifer 
und die Tbalkraft der Prieſter im Amte ſchwächen möchte, bemerkt 
der Katechismus, daß gerade dadurch ein höherer Aufſchwung erzielt 
2 Be dre Sieden a ag ei 2 ſeilens 

er Gattin der Pri und zur freieren gabe an die 
rein amtlichen Obliegenheiten beſeelt werde. 

Karlsruhe, 29. November. Die erſte Kammer hat beute ein- 
flimmia den vorgelegten Entwurf ciner Andreſſe an den Großberzog 
5 Beantwortung der Thronrede beſchloſſen. Bei der Berathung er⸗ 
— 5 Miniſter Jolly: Was die Haltung der Regierung aubelangt, 
im Junern in 


o koume hierbei da? Verhällniß zun beulſchen Reiche und die Lage 
Betracht. Das dobe Haus babe „mit palriotiſcher 


W Kraft gebolſen, das Reich aufrichten und bie lange „gabre binburd 1° 


hegten W en Boltes zu ertunen. 2 N 
Nees T in valler Hebereinſtimmung mit dem Hohen Hauſe zu bes 
ner ſich in kreten n ern. m hoben Ha | 


finden in dem „ dem e Aral, 8 R. - 
und was nothwendig ſei, um die Zentralgewalt mit der nötbigen 
Kraft auszuſtatten. Es könne zwar manchmal ein Widerſtreit der In⸗ 
tereſſen des Reiches und des Einzelſtaates ſich ergeben, wirkliche Kolli⸗ 
fionen ſeien aber noch nicht vorgekommen und ließen ſich auch für die 
Zukunft vermeiden, wenn man ohne Neid und Mißtrauen an die Lö⸗ 
fung im beiderſeuigen Intereſſe geht. Bezüglich der Lage im Innern 
könne Redner zu feiner Genugthuung konſtatiren, daß beſonders bef⸗ 
tige Kümpfe in letzter Zeit nicht zu Tage getreten ſeien. Es laſſe ſich 
jedoch nicht läugnen, daß im Stillen noch eben fo leidenſchaftlich fort⸗ 
Sr werde, wie früber. Die Regierung werde, fo lange fie das 
ertrauen Sr. köntel. Hoheit des Großherzogs in der Leitung der Ge⸗ 
ſchäfte des Staates erhalte, keines von den Rechten des Staates auf⸗ 
geben, dagegen religiöſe und konfeſſionelle Bedenklichkeiten nach Thun⸗ 
lic keit ſchonen! — Am 27. d M. wurden von der zweiten Kammer 
genehmiat: Die cinſtweilige Forterhebung der Steuern bis zum 1. 
April 1876, der Geſetzentwurf über die Aufhebung der Zebntſchulden 
lilgungskoſſe, und der Geſetzen wurf über Einziehung des Staats⸗ 
vapiergeldes. Die Adreßdebafte findet am Dienfing ſtatt. Die ultra⸗ 
montane Minorität beabſichtigt, einen beſonderen Adreßentwurf ein ⸗ 
zubringen. 
München, 2. Dezember. Der in Wien erſcheinenden Poli⸗ 
tiſchen Cor reſpondenz“ wird aus Inden gemeldet, daß Biſchof 
Haneberg von dort nicht ohne vorherige vollſtändige und fried⸗ 
liche Beilegung ſeines Konfliktes mit der Staats⸗ 
regierung in feine Diözeſe zurückgekehrt ſei (?) Der Konflift war 
. aus Anlaß des oggersheimer Wallfahrtsjubiläums ent⸗ 
anden. 
WRITER IRRE AISETLERE STE AR TEERTIE NT PZCO FT LTTETARSOIO TS HEERAENOTI SE ¶ AT SORT 


Lokales und Provinzielles. 
Voſen, 4. Dezember 

— Dem Wirklichen Geheimen Kriezs⸗Rath Großmann, Mili 
lär⸗ Intendanten 5. Armee⸗Corps, iſt der Kronen Orden 2. Klaſſe 
verliehen worden. 8 

r. Der Hauptmann v. Keiſenberg vom Weſtſäſiſchen Fuüſilier⸗ 
Regiment Nr. 37 iſt bier in der vergangenen Nacht am Nervenfieder 
geſtorben. Es ift dies der dritte Offizier, welcher der bieſigen Gar⸗ 
niſon im Laufe dieſer Woche durch den Tod entriſſen worden iſt. 
„( Ʒ⁵ ] TK ññ⏑ü⸗r . — 


aus dem Gerichtssaal. 


Wien, 30. November. [Brogen gegen die General; 
Direktoren der Elemeniar-Berfid erungsbank] Ge 
ſtern haben die Geſchwornen nach einer fünf öchentlichen außerordent 
lichen Sefſion und nach ſiebenftündiger Berathung ihr Verdikt über 
die an eilagten General- Direktoren der Elementar Verſicherungsbank 
gefprochen. Der Hauptangellagte Direktor Reach ward verurtheit 
und das Gericht bemaß eine dreijährige Strafoauer: Reach bat einen 
Berluft von mehr als 100 000 Fl. einfach dadurch verſchwinden gemacht, 
daß er eine falſche Buchung vornehmen ließ; er ließ ſeine Geſellſchaft 
mit der Hypothekar⸗Verſicherungsbank. welch“ letztere zum großen Theil 
diefel ben Verwaftungsräthe hatte wie die erfſere, einen „Kre⸗ 
ditvertrag“ abſchli fo daß Reach's Geſellſchaft vor der 
Hypolhekarbank ein Darlehn von mehr als 100,000 Gulden br 
kam, j i 
ſelbftverſtändlich nicht nur nie einen Kreuzer geliehen, ſondern auch 
ihr gutes Geld nicht mehr zurückbekommen konnte; Reach erwirkte, 
nachdem er aus der erzfaulen Allgemeinen Hypotbekar⸗Verſicherungz⸗ 
Bank die neue, ſchon in ihrem Eniſtehen kranke Anſtalt herausgeſchält 
hatte, mehrere Unterſtützungen der Geſellſchaft durch ſolche Perſonen, 


eil. 


Jahrgang 
Sonnabend, 4. Dezember 
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Nachmittags angenommen. * 
— K ae OLE | 
welche um jeden Preis Verwaltungsräte werden wollten; dann trieb 
er eine Unzahl kleiner Streiche, die derart grell waren, daß ihn der 
allezeit gefügige Berwaltungsrath ſuspendirte; allein da Niemand 
mit der heilloſen Wirihſchaft weder aus noch ein wußte, mußte Reach 
zurückberuſen werden. Da foppte er die Leute abermals, veröffent⸗ 
lichte gefälſchte Dokumente über den „günſtigen Stand“ der Geſell⸗ 
ſchaft, schaffte wieder etwas Geld berbei ꝛc. ꝛc., dis denn doch Abies 
nichts nützen wollte, und der Zuſammenbruch erfolgte. Uebrigens hat 
der Prozeß nicht alle dunkeln Partien aufgehellt. So z. B. waren 
6000 Gulden verſchwunden und fie blieben es auch trotz der 100 Zeu⸗ 
gen. Kein Menſch außer eiwa Reoch weiß beute noch, nachdem 
der Broseß beendet ift, wohin jene 6000 Gulden geratben find. Der 
Verwaltungsrat wies 20,000 Gulden zum Rückkauf von Aktien en. 
Die 20,000 Gulden wurden an der Kaffe behoben. Die betreffend en 


Aktien aber konnten für 14000 Gulden zurückgekauft werden. i 
reſtlichen 6000 Gulden aber Fünnen nicht rie men werben. Da 
ift fo ein kleines Beiſpiel. Aber Reach wurde verurtbeilt. Mit ihm 


angeklagt war auch Direklor Winter. Er leitete die Elementar- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft während der Susvendirung Reache Die⸗ 
ſelbe dauerte nicht ganz zwei Monate. As Reach ſeinen Platz dem 
Winter üßerlaſſen mußte, fagte der Erſtere: „Ich habe die Anſtalt 
todt oe Pie en und Winter wird ihr das Todtenhemd 

Winker ſelbſt meinte nach einer kurzen Prüfung: 

= Sachen denn doch nicht, daß ich mir nicht gett 


te dies, 
ründer⸗ 


— I 


Slaats- und Yolkswirthfchaft, 


„ Voten, 3. Dezember. (Saaten bericht von Frich 
länder und Co. Poſen) Wie wir in unſerem jüngfien Be⸗ 
richt in Ausſicht ſtellten, bewegte ſich das Saatengeſchäft weiter in 
den engen Grenzen, welche demſelden dure den Mangel an Zufuhr 
vorgezeichnet wurden. Das eingetretene Froſtwetter in Verbindung 
mit den weſentich bößeren Geboten der Käufer vermochte ende ich das 
Geſchäft zu beleben; die Zufuhren warden reichlicher und fanden 
willige Aufrahme zu guten Preiſen. Weißkiee ordinär 36—42, mittel 
43—48, fein 50-60. hoc fein 61-72, Rothkee orbinäre 30—40 mittel 
41-45, fein 46-50, hochfein darüber. Thymothee 2130, engliſch 
Rheyzras 12—18. Alles für je 50 Kilo. 

un In der Sache Strousberg iſt das in Moskau an- 
hängige Verfahren in ſofern zu einem vorläufigen Abſchluſſe gelangt, 
als der mit der Sache betraute „Unkerſuchungsrichter für beſonders 
wichtige Angelegenheiten“, Globo Michailenko, dem Antrage der Pros 
kuratur eniſprechend, die ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit des Ange⸗ 
ſchuldigten als Theilnehmer der von Polansky und Landau begange⸗ 
nen Handlungen aus zeſprochen hat. Die „Nat. Z.“ iſt in der Lage, 
das Dokument, welches den Beſchluß des Unterſuchungsrichters enthält, 
mittheilen zu können. Daſſelbe lautet: 

Am 5 November 1875 nahm der Unterſuchungsrichter für beſon⸗ 
ders wichtige Angelegenheiten, Globo Michallenko, Einſicht von der 
Anzeige des Verwaltungsrathes der Moskauer Commerz Leihbank, 
Wendeniſſow, in welcher dieſer den Dr. Bethel Henry Strousberg 
anklagt, im Einverſtäudniß mit den Direkloren der Hank Bolansiy 
und Lindau, vermittelſt verſchiedener, durch wertbloſe Papiere garam 
tirter Operationen die Bank um 7 Millionen gebracht zu haben, und 
indem der Unterſuchungzrichter dieſe Anzeige mit den bis Dato durch 
die Unterſuchung konſtatirten Umſtänden vergleicht, findet er Folgen⸗ 
des: 1) Die Schu d Strousberg's überſteigt gegenwärttig 7 Mile 
honen, 2) Dieſe Schuld iſt garantirt: a. durch Alien (Prioritäten) 
der böhmiſchen Stahl⸗ und Eiſen⸗Induſtrie der ibm, Strousberg, 
gehörenden Fabriken auf 12 Millionen Mark, b. durch Aktien der 
Paris Narbonner Eiſenbahn auf 3,217 500 Froues, e burch Quit⸗ 
tungen und Policen über Waggons, die zur Verfüsung der Bank ges 
ſtellt werden ſollen, d durch Wechſel (Sola) Stroasbergs und Jogues 
und e durch einen Kontrakt, betreffend die Uebernahme der Magen: 
lieſerungen ſeitens Strousdergs Gemahlin. 3) Aus den Pi otofollen 
des Konſeils iſt erſichtlich, daß die erſte Kategorie von Papieren im 
Auslande keinen Umſatz findet, und aus den Ausſagen Stroucbergs 
erweiſt ſich, daß berhaupt für 15 Millionen Mark Aktien jener Ges 
ſellſchaft ausgegeben, von denen 12 Millionen Mark in der Bank 
liegen, 2 958 000 ſich hei Frau Strousberg befinden und 42,000, die 
Summe des obligatoxiſchen Antheils der 7 VBerwaltungsräthe, ſich im 
Komtoir der Geſellſchaft befinden, folglich konnte keine diefer Allien 
kotirt werden. Außerbem ſagte Strousberg ſelbſt aus, daß auf diefe 
Aktien hin, nach jetziger Exöffuung des Konkurſes in Berlin, feine Kre⸗ 
ditoren keine Kopeke er hallen würden, es ſei denn, daß er, der 
ſich jetzt in Schuldhaft befindet, die Möglichkeit erlange, per⸗ 
fönlich ſeine Angelegenheiten zu ordnen. Auch bie Bitien der Bari Mars 
bonner Bahn befinden ſich gegenwärtig nicht im Kurſe und find, nach 
er haltenen Nachrichten, ausgegeben aaf ein Unternehmen, das nur 
theilweiſe angefangen und im übrigen Theile noch keine Konzeſſton er⸗ 
halten. In Betreff der Quittungen über Waggons mit der Garantie 
feiner Frau und per Policen meinte Strousderg felbft, daß dieſes voll⸗ 
fländig e Garantien wären, da die Fabrik, welche jene 
Waggons arbeite, ſeiner Frau gehöre und von dieſer ſchon zur Ver⸗ 


. 


eſtellt wäre. Außerdem ftellen dieſe Quittun- 
gen und Policen ohne Adſendungsſtempel an und für ſich kene Gas 
rantien vor, ebenſo wie die Wechſel Strousberg's und Jaques“, der 
ebenfalls jetzt inſolvent erklärt iſt, da fie durch keine andere Unterſchrift 
und nur durch obengenannte Aktien geſichert find, Außerdem nennt 
Strousberg ſelbſt in feiner Ausſage dieſelben Nicht⸗Bank⸗Garautien 
und erklärt zugleich, daß er dis vor Beginn der Unterhandlungen mit 
der Kommerz Leihbank im Auslande ſchon keinen großen Kredit ge⸗ 
noſſen und daß er dem Anerdieten eines ſolchen in Rußland freudigentgegen- 
gekommen wäre, da er Geld brauchte und im Auslande keines fand, weshalb 
er ſich auch nicht durch die Höhe der Prozente abbalten ließ; den Kredit 
bot ihn die Bank durch das berliner Komtoir Manczyk und Schle⸗ 
finger an, die Vermittelung derſelben kam ihm theuer zu fichen. wäy⸗ 
rend Landau direkten Verbindungen mit ihm ſichtbar aus dem Wege 
ging. 4) Oben angeführte Umſtände laſſen die Möglichkeit nicht zu, in 
dem Geſchäfte Polansky's und Landau's einerfeitd und Strousberg's 
andererſeus irgend etwas Anderes zu ſehen, als ein Mittel, aus dem 
Vermögen der Bank 6 Millionen, obne fie zu erſetzen, zu erhalten, wo 
bei oben genannte Garantien für den Fall einer Reviſion durch den 
Konſeil entgegengenommen wurden. 5) Polansky und Landau ſind 
ſchon zur Verantwortung gezogen auf Grundlage der 88 1198 1199 
und 1155 des Strafgeſetzes und ſind unter Anderem angeklagt wegen 
doloſen Mißbrauchs des Vertrauens der Geſellſchaft zum Nachteile 
der letzteren und wegen doloſen Verfahrens bei Kreditgewährung; das 
Geld konnte in dieſem Falle nicht verliehen werden, wenn Strousberg 
nicht dam die Möglichkeit geboten durch Vorſtellung oben erwäynter 
Garantien. So erweiſt ſich, daß er, obwohl er keine direkte Betheili 
gung am Verkrauensbruche oder an der Kreditgewährung genommen, 
nichtsdeſtoweniger aus gewinnſüchtigen und ſelbſiſüchtigen Motiven 
dabei Polansly und Landau durch Gewährung der Mittel ge⸗ 
holfen und daß er folglich ein Verbrechen begangen, welches 
vom p. 5 13 (Mithelferſchaft) und von den oben angeführten Para ⸗ 
* des Strafgeſetzes vorgeſehen. 6) Dem Unterſuchungsrichter 
ind ſchon Anſuchen der Zivilkläger in dieſer Sache um Sequeſtrirung 
unterlegt und einer derſelben, Alexejew, wies auf Strousber gebörige 

50,000 Thaler, die in der Verwaltung der Kursk Cbparkow Aſow'ſchen 
Bahn von dem Direktor derſelben, Iwanow in Charkow, zur Aus: 
zihlung an Strousberg für Waggons erbalten, zu deren Empfang der 
Bevollmächtigte Strousbergs dahin ſchon erſchienen ſei. 7) Dieſes 
Geld lönnte fofort ausgezahlt werden, und es würde fo ein großer 
Theil des verlangten Schadenerſatzes verloren geben. In Folge all 
dieſer Gründe und in Uebereinitimmung mit dem Antrage der Brofu- 
ratur beſtimmt der Unterfuchungs richter, daß der Dr. Bethel Henry 
Strousberg als Inkulpat zur Verantwortung zu ziehen, dem Gerichte 
in Betreff der Sequeſtration ſeines oben genannten Eigenthums Vor⸗ 
ſtellung zu machen und über die Nichtauslieferung der erwähnten 
450,000 Thlr. bis auf beſondere Beſtimmung des Gerichts dem Di⸗ 
rektor der Kursk⸗Cbarkow Aſow⸗Bahn zu telezraphiren jei. 

Gegen dieſen Beſchluß iſt von dem Rechtsanwalte Spirom zu 
Moskau, welcher als Bevollmächtigter des Verwalters des in Berlin 
anhängigen Konkurſes unterzeichnet, eine umfangreiche Entgeg⸗ 
nung eingereicht worden. Dieſelbe ſucht nachzuweiſen, daß für die 
Verhaftung Strousbergs keine genligenben Gründe vorgelegen hätten 
und daß bei derſelben nicht die geſetzlich vorgeſchrtebenen Förmlichkei⸗ 


Lörſen⸗ Telegramme 
(S lugßrurſe.) 
Berlin, 4. DAN 1875. (Telegr. Agentur.) 


t. v. 8. No 
18 601 Meininger Bank dito 83 10 
94 20 Schleſ. Bankverein 


— 146 > Ber 


fügung des Konkurſes 


t. v. 3. 
82 25 
87 — 


Union B. . . 77 60 77 25 
Gef. — Dortmunder Union . 12 79 12 50 

Disk. dito — — Königs⸗ u. Laurahütte 69 50 63 75 
Diek. Kommand. A. 134 1131 25 Reichsbank 134 801155 50 
Provinzal⸗Disk. dito 74 10 14 10) Poſener Rente.. 96 20 — — 


55 Berlin, den 4 Dezbr. 1875. (Telegr. Agentur.) 


250 50 Deulf&c 


Not, v. 8. Not. v. 3. 
Weizen fill, Kündig. für Roggen — 1250 
Dezember. 201 — 201 —[Kündig. für Spiritus — | 30000 
Dezbr.⸗Jan. 201 — 201 —[Fondsbörſe: ſehr günſtig. 
April⸗ Mat . 212 — 212 500 Pr. Staatsſchuldſcheine 91 25 91 25 
Noggen matt, en 4% Pfandhr. 93 30 93 40 
Deiember. 155 50/156 60 Poſener Stentenbriefe 96 10 97 — 
Dezbr. Jan 155 50 156 ranzoſen . . 536 — 518 — 
April. Mat 157 157 50 Cembarden . . . 190 501187 — 
1 höher, 1860er Looſe . . . 115 50 113 59 
Dezember 72 — 70 250 taliener . 71 30 70 80 
April⸗Mai . 73 — 72 [Amerikaner . 98 50 98 50 
Spirit ſeſter, Oeſterreich. Kredit . 362 50 351 50 
13. „ . 4440| 44 20 Türken 24 —| 2240 
Dezbr.⸗Jan. 46 10 45 807 pro, Rumänier . 30 50 30 25 
Aoril-Mai 48 75 48 400Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 69 10 69 25 
Mai ⸗Juni 49 — 48 80ʃRuſſiſche Banknoten 269 90 268 30 
Hafer, Dez 164 50 164 50 Oeſterr. Silberrente 65 30 65 30 
April⸗Mai — - — lGaltzier Eiſenbahn 93 — 9) 75 
Stettin, den 4. Dezbr. 1875. (Tefegr. Agentur.) 
Mot. v. 8. 5 Not. v. 3. 
Weizen flau, Rüböl fefer, 
Dezember 197 50198 — Dezember 66 75 66 — 
Avril⸗Mai 210 — 211 —] April Mai. 71 — 70 — 
Roggen flau, Spiritus flau, 
Dezember 359 501149 50] info . ; 43 20 43 40 
Yan Febr. 151 501151 50] Dezember 43 80 44 — 
April⸗ Mat 154 154 — rühjahr _ io. 
Safer, Dezember 163 — 163 — pril⸗Mat 47 90 48 30 
April⸗ Mai.. » 166 — 166 —[Vetroleum, Dezbr. 11 80/ 11 80 


Börſe zu Pofen. 
ofen, den 4. Dezbr. 1875. [Amtlicher Börfendericht.] 
Geſchäfts abſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gelangt. 


1 ktenverkehr.] In dieſer Woche hatten wir Froſt⸗ 
% [Brobu Die Getreidezufuhr ee ſich. In We . 
jedoch nur in feinen Gattungen, ſtatt. 
beſchränkt; ein Theil der zugeführten 


Mt (pro 1250 Kilo). — Mehl ohne Aenderung: Weizenmehl 
u. 1 1650-1450 Mk., Roggenme 
11,50 Mk. (pro 50 Kilo.) a 

Dus Termingeſchäft in Roggen zeigte während der erſten 
Wochenhälfte einige Festigkeit, in welcher Tendenz auch der November 
Stichtag, ohne daß irgend welche Kündigung ftatt hatten, bedeutungs⸗ 
108 verlief. Mit dieſer Tendenz begann aud der Dezember, wonächſt 
aber in den letzten Tagen bei rubigem Verkehr die Stimmung ſich 
matter geſtallete. Für Lieferungen per dieſen Monat wurden Kündi⸗ 
gungen nicht bewirkt. ; 


. 


ten beobachtet ſeien. Wörtlich heißt es dann u. A, weiter: Wenn je- 
doch außergewöhnliche Umſtände eine ſchleunige Verhaftung verlang⸗ 
ten, ſo mußte auch in dieſem Falle der Inhaftirte innerhalb vierund⸗ 
zwanzig Stunden vor den Unterſuchungsrichter ER und ihm die 
Anklage und der Grund der Verhaftung mitgetheilt werden (8 398 
Kriminal⸗Prozeßordnung). — Dr. Streoudberg wurde aber den 15. 
Oktober arretirt und erſt den 5. November als Angeklagter vor den 
Unterſuchungsrichter geſtellt. Ein Zeuge —— in einer Kriminalſache 
wird nur dann polizeilich vor den Unkerſuchungsrichter geſtellt, wenn 
er ohne geſetzlichen Grund der erſten Zitation nicht folgt, was hier 
jedoch nicht der Fall war, da der Unterſuchungsrichter keinen Wider⸗ 
ſpruch gegen die Abreiſe des Dr. Strousberg ausgedrückt. So iſt 
denn klar, daß die Inhaftirung des Dr. Strousberg in St. Peters⸗ 
burg vollkommen ungeſetzlich iſt und weder durch die Kriminal-, 
noch durch die Zivilgeſetze Rußlands gerechtfertigt wird, folglich als 
Fehler oder Machtüberſchreiktung der Adminiſtration einem des 
Schutzes beraubten Ausländer gegenüber angeſehen werden muß. 

* Bankausweiſe. Der geſtern telegraphiſch gemeldete Wochen⸗ 
bericht der Bank von Enalan d iſt günſtig, der Melallvorrath 
hat wieder einmal um 115,838 Pfd. Sterl. zugenommen. Die Re⸗ 
ſerven zeigen allerdings ein Minus von 142.977 Pfd Sterl., aber 
nur weil die Bank etwas mehr als den ganzen Geldzufluß wieder in 
Regierungs⸗Sicherheilen anlegt und die frühere Verwendung der⸗ 
ſelben theilweiſe rückzängig machte. Bekanntlich erfo.gte dieſelbe, um 
den marktgängigen Diskonkoſatz der Bankrate entſprechend zu fixiren. 
Es find 2,105,896 Pfd. Sterl. Depoſiten b. C dagegen 949,304 
Pid. St. im Portefeuille und 1,239,958 Pfd. St. in Regierung® 
Sicherheiten angelegt worden. Es hat alſo thatſächlich ein Ab⸗ 
fluß von 83,366 Pfd. St. ſtattgeſunden. Die Zunahme des Porte⸗ 
feuilles ſpricht für eine größere Betheiligung der Bank am Diskonto⸗ 
geſchäft. In Folge der ſtarken Zunahme der Depoſtten hat ſich das 
Verhältniß derſelden zu den Reſerven ungünſtiger geftaltet, denn es 
decken die letzteren nur 40,2 pCt. der Depoſiten, gegen 44,3 pCt. vor 
8 Tagen. — Bei der Bank von Frankreich iſt das Wechſel⸗ 
porteſeuille ebenfalls um 8% Mill. gewachſen, und durch die Ver⸗ 
tingerung der Privatguthaben find der Bank weitere ca. 2 Mill. ent⸗ 
zogen worden Dagegen find durch die Zunahme der Staatsguthaben 
9 Mill. zurückgefloſſen. Der Baarvorraih hat um 27½ Mill., der 
Notenumlauf um 1% Mill. zugenommen. 


Vermifdtes. 


„Von Dr. Strousberg wird erzäblt, er babe kurz vor feiner 
Abreiſe nach Rußland der franzöſiſchen Marireverwaltung durch einen 
feiner Ingenieure Zeichnungen zu einer nach einem neuen Syſtem kon⸗ 
ſtruirten Schiffsmäſchine Überreichen laſſen, um ein Patent zu er- 
halten. Er habe die Erfindung in Gemeinſchaft mit einem engliſchen 
Unternehmer gekauft, ſie auch bereits der deutſchen und der engliſchen 
Marine zum Kauf angeboten. 

* Enſchede, 1. Dibr. Der Polizei wurde dieſer Tage davon Anzeige 
gemacht, daß ein Kind eines Zimmermanns, deſſen Frau unlängſt er, 
teunfen in dem Waſſergraben nächſt der Induſtrieſchule gefunden 
wurde, behauptete, der Vater babe die Mutter erſchlagen und dann in 


Spiritus iſt in reichlichem Maße zugeführt worden. 
wurde zum Theil nach den Käßnen verladen, zum Theil auf Lager 
gebracht. Abzüge per Bahn batten nicht ſtatt. Im Handel hatte der 
Artikel während der erſten Tage ſich ziemlich bebaupket, und es ging 
bei kaum nennenswerthen Ankündigungen der Stichtag für . 
pro November ſtill vorüber. Mit Eintritt des Dezember machte ſich 
jedoch eine mattere Haltung geltend, die ſodann bei ziemlich ſtarken 
Ankündigungen bis zum Schluſſe der Woche vorherrſchend blieb. 


Been, den 4 
en mat. 


gung spr i 


Mt bi. Er 8 

Spiritus flau. AN ae — Mk. Sekündigt — Liter 
per Dar. 42,80 Mk br. u. G, Januar 43 40 Mk. bz. u. G., Febr. 
„10 Mk. bz u B., März 44,80 Mk. bz u. B., April 45,50 Mk. ba., 
9. u. G. April⸗Mai 45,80 Mk b u. B., Mai 46,10 Mek dz. u. G., 
Juni 46,90 G., Juli 47,80 Mk. = u. G., Auguſt 48.60 Mk. G. 
“ls Spiritus (ohne Faß) 41,80 Mk. G. 


Produßten⸗Bör ſe. 


175 205 Rt., Roggen 165 
170 180 Mk. Alles per 100 


* 


Magdeburg, 2 Dezbr. Weizen 
ie 1 Gerſte 169-290 Mt, Hafer 
og. 


Weizen flau, per 2000 
ungar. 160-180 Mk., per Dezbr. 198 Mk. nom, Frühjahr 212 210.50 
Mk. bz., 211 B. u. G, Mat⸗Juni 213 Mk. bz. — Regen matt, ver 
2000 Bo. loko inländ 160-162 Mk., ruſſ. 147-150 Mk., per Dezhr. 
u. Dezbr.⸗Jan 150 B. u. G., Jan. Febr. 152 Mk B u. ., Früh⸗ 
jahr 155 153,50 151 Mk. bz., Mai⸗Juni 152,50 151, . 51. — 
Gerſte ohne Handel. — Hafer flau, per 2000 Pfd. loko 160169 Mk, 


B. — Er andel. 
19—125 Mk. — Winterrübſen geſchäfts⸗ 
Pfd. loko bei Kleinigkeiten 68 . 
2 N . 66, „ bz. 63 B., Jan.⸗Febr. 69 Mk. B., April 
Mai 70,50 Mek. bz, 70 8, Sept.⸗Okt. 69 Mk. B. — Spiritus matt, 
per 10.000 Liter pCt. loko ohne Fat 43,40 Mek. ba, kurze Lieferung 
ohne Faß 43, 0 Bi, der Dez 43,80 Mk. (), Dez Jan. —, Fröhlahr 
48 50 48,30 Dit dz. u. G, Mai⸗Juni 49,10 —49 Mk. bz u. G, Juni⸗ 
Juli 50 Mek. ö. u. G., Juli Auguſt 51,20 Mk. bz., Auguſt⸗Sept. 52 Mk. 
dz. — Angemeldet: nichts. — Regulirungspreis für Kündigun⸗ 
gen: Weizen 198 Mk., Roggen 150 Mk., Rüböl 66 50 Mk., Spiritus 
43, Mt — Petroleum loko 11.80 Mk. bz. u. B, 7 7 
preis 11,70 Mr, per Dezbr. 11,50 Mk. bz., Dez.⸗Jan. 11,75 Mk. B., 
Januar⸗Febr. 12 8. (Oſtſ.⸗Stg. 
Breslau, den 3 Dezbr. (Landmarkt.) 


n Mark und as» 
pro 100 Kilo 
F ordne 
Geffiellungen ber, Räntifen feine | wmilile | Maar 
® 5 1 1 
eee e 
Weisen, weißer 22 — 20 5018 50 
dito neuer. 20 2513 75 16 50 
dito, gelber alter 21 — 19 50 18 50 
dito neuer 19 — 17 30 16 — 
Roggen 17 25 15 50 14 30 
Beche, alte 16 5014 2% 12 40 
afer, 2 17:9115 60] 14 40 
rhien 8 20 50 19 — 15 90 


Notirungen der von der 80 ndelskammer ernannten Kommiſſion 
zur Feſtſtellung der Maritpreife von ka und Rübſen. 
n 


Per 100 Kilogramm netto f mittel | ordinär 
Raps 8 5 32 — 30 50 
Winterrübſen 30 501 28 50 25 — 

ommerrübſen 30 5028 50 25 50 
Dotter 26 25 — 23 — 
Schlaglein 26 — 25 — 22 — 


zo 87 nen Göber, pro 50 Kilo fhleilde 7,75-8,00 Wr, ungar 


7,30-7, k 
Leinkuchen pro 50 Kilo 10,20 10,60 Mr. 
Druck und Verlag von W. Deder u. Cemp (. Möftel) in Poſen. 


Derſelbe 


Dezbr 1875. [Börſenbertcht.] Wetter: Schnee 
WM Seklinbtat — Cr. per 


Y 


den Graben geworfen. Es bat darauf hin die Ausgrabung der Leiche 
ftattgefunden und der Thatbeſtand ſich nach den Ausſagen des Kindes 
herausgeſtellt. — Das Motiv zu dem schrecklichen Verbrechen ſollen 
1500 fl. ſein, für welche die Genannte bei drei verſchiedenen Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften verſichert war. — 1000 fl. hatte der Scheuß⸗ 
liche bereits ausgezahlt erhalten, als man dem Verbrechen auf d 


Spur kam. 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 3. Desember. Der „K. Z.“ gehen über eine ſoeben hier 


erſchienene Broſchüre: Un mot surla Turquie par un ancien diplo- 


mate“ folgende Nachrichten zu: 

In der Schrift wire die ſeit 1840 in der Türkei rte 
tralifation als die eigentliche Wurzel alles Uebels dezei — Anftatt 
derfelben wird eine Dezentraliſation in Vorſchlag gebracht und ins⸗ 
befondere anempfoblen, daß von der zentralifirenden dureaukratiſchen 
Omnipotenz in Konſtantinopel die Juſtiz, die Vertheilung und Erhe⸗ 
dung der Steuern und die lokale Polizei abgetrennt werden möchten. 
Anſtatt der jetzt beſtehenden Tridunale müßten die Gemeinderäthe, 
deren Zuſammenſetzung nach Maßgabe der Ziffer der türkiſchen und 
der chriſtlichen Bevölkerung aus Berfonen beider Konfeſſionen zu er⸗ 
folgen bätte, mit Ausübung der Juſtiz, die Gemeinden aber felbft mit 
der Vertheilung und Erhebung der Steuern betraut werden. Zahl⸗ 
loſe Plackereien, die Quelle wiederholter blutiger Aufflände, würden 
dadurch vermieden werden; ebenſo würde die Herflelung wirklicher 
Gleichheit zwiſchen Türken und Chriſten durch Ausdehnung der allge⸗ 
meinen Wehrpflicht auf die Chriſten dazu führen, daß das Inter 
der letzteren an der Echaltung des türkiſchen Reichs mehr belebt 
werde. Sollten Reformen dieſer Art von der europäifhen Diploma⸗ 
tie empfohlen werden, ſo werde der Sultan ſich der Ausführung die⸗ 
fer freundf&aftlihen Rathſchläge gewiß nicht entziehen und die Her⸗ 
beiziehung bewährter Kapazitäten aus dem Abendlande werde für 
Durchführung der Reformen von dem beiſamſten Einfluſſe fein. 


Konſtantinopel, 4. Dezember. Djevdet Paſcha iſt zum Juſtiz⸗ 
miniſter, Safvet Paſcha zum Unterrichtsminiſter ernannt. Serkis 
Effendi, Sekretär des Miniſteriums des Aeußern, demiſſtonirte. Die 
Veröffentlichung der Reſormvorſchläge ſteht bevor. 


Privat⸗Depeſche der Poſener Zeitung. 
Meſeritz, 4 Dezember. Der Prozeß Wollmann endete 
heute Abends 5310 Uhr mit der Freiſprechung der Angeklagten 
Adolph und Benno Wollmann von der Anſchuldigung wegen Gift⸗ 
mordes wegen Mangels genügender Beweiſe. 


(Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren 
; Ausgabe rm — der heutigen Mittags 


— — — 
Berantwortucher Redakteur. Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Revaktion feine Verantwortung 


Den 430 —4,60 ek. ver 50 Allogr. 
Noggenſtrob 40.00 43.0) * ver Schock a 600 Kilogr. 
Kündigungspreiſe für den 4. Dezhr.: Roggen 150,50 150, 

193.00 Mark, Gerſie 144 Mark, Hafer 160,50 Mark, Raps 228 Berk, 

Nüböl 70,00 Ml., Spiritus 43,00 Mk. (Br. 5⸗ 9 


18 5 
100 


n Febr. —, 


u. B., Mai⸗Ju 


Bromberg, 3 Dede. (Marktbericht von A. Breidenbach.) — 
Weizen 177 198 Mark. — Roggen 150 350 M. Seren a. 

3 er Y na ität u. . 
— (Privafdericht.) Spiritus 43,00 Mark per 100 4 1 Ste v0 u. 
omd. 


Woöchentlicher Produ ten- und Vörſenbericht 
von Hermann Meyer. 
PVoſen, 4. Dezember 1875. 


Den ſcharfen kalten Nordoſtwinden der erſten Tage dieſer Woche 
folgte eine gelindere Witterung und ſtarker Schneefall, welcher nun⸗ 


mehr den Saaten hinreichenden Schutz gegen etwa eintretenden ſtrengen 


Froſt verliehen hat. Die Beendigung der Feldarbeiten brachte faſt 
allerorts eine größere Zufuhr von Getreide an den Markt und an 
unſerem Landmarke war befonderd 

Noggen recht ſtark angefahren. Die Kaufluſt war Mangels Ver⸗ 
fandı recht ſchwach und Preiſe ein Geringes billiger. Bez. wurde 150 
159 Mt. p. 1000 Kl. An der Vörſe lagen zwar per Frlbiahr Kauf⸗ 
ordres anſcheinend von derſelben Seite vor, welche durch bisherige 
anhaltende Käufe die Börſe in Spannung und die Preiſe hoch hält, 
doch ermattete die Stimmung auf die flauen berliner und ſtettiner Be“ 
ka nr Verkehr war nur gering. Bez. wurde 157-158-157 Mk. 


1000 Kl. 

Spiritus ſetzte ſeinen Rückgang langſam fort und es hat den 
Anſchein, als ob die ungünſtige Konfanktur noch ferner N 
ſollte. Und in der That iſt eine Urſache zur Beſſerung noch nirgends 
vorhanden. Der jetzige Preisſtand von 43 Mk. pro Dezbr. in Poſen gleich 
14% Thlr. neue oder 13 ½2 Thlr. alte Tonne iſt eben den Verhältniſſen 
entſprechend und dem Preisſtand früherer Jabre, wenn man von den 


letzten drei Jahren abſieht, ungefähr gleich. Die Statiſtik wird wohl 


nach Schluß der Brennkampagne d. J. den Nachweis zu fü 
Stande ſein, daß die Produktion in dieſem Jabre im A ee 
bedeutend vergrößerte, vielleicht die größte aller bisherigen war. 
Rechnet man hierzu das übrig gebliebene vorfährige große Lager und 
dagegen den ca. um bie Hälfte verkleinerten Export, fo wird ein enormes 
Quantum für den inlänviſchen Konſum übrig bleiben. Die 
zu Jahr ſtattgefundene Steigerung des Konfums hat jevoch nach allen 
Berichten in dieſem Jahre einen erheblichen Rückgang erfahren. Es 
dürfte ſich demnach ein unverwendbarer Ueberſchuß ergeben, welcher 
die Preife vermutbli ferner ungünftig beeinfluſſen wird. An unferer 
Börſe fehlte die Kaufluſt dem dringenden Angebote mehr und mehr. 
r 
\ aufordred vor, wogegen Abgeber fehlten. 
Bez. wurde Dez. 44,243. Frühjahr 47 46. Auguſt 495496 
. TEE TE RT c 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bolen, am 2 Dezbr. 1875 12 Uhr Mittags 1.20 Meter 
1 3 u ae ee 5 0,94. 


« 


von Jahr 


—— 


IE“ 


